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Nebensätze ohne Konjunktion 

Aus der Hausordnung: 2.3.Wird Gasgeruch in einem Raum bemerkt, darf dieser nicht mit 

eingeschaltetem Licht betreten werden. 

= Wenn in einem Raum Gasgeruch bemerkt wird, darf dieser nicht mit eingeschaltetem Licht betreten 

werden. 
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Thormann, Isabelle / Hausbrandt, Jana (2016): Rechtssprache klar und verständlich für Dolmetscher, 

Übersetzer, Germanisten und andere Nichtjuristen. Berlin: BDÜ Fachverlag: 48-51. 

 

Formulieren Sie den Satz um und verwenden Sie einen Nebensatz mit Konjunktion. 

1) Wird der Urlaub spätestens drei Tage vor Antritt storniert, wird der volle Reisepreis 

erstattet. 

2) Versäumt der Kunde diese Frist, muss der Reisepreis gezahlt werden. 

3) Wird die Abflugzeit von der Airline geändert, so hat der Kunde das Recht auf kostenlose 

Umbuchung. 

4) Möchte der Kunde selbst die Reisedaten verändern, muss er eine Gebühr von 70,- Euro 

zahlen. 
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Formulieren Sie den Satz um, sodass der Nebensatz keine Konjunktion enthält. 

1) Wenn das Wetter schlecht ist, können Sie eines der vielen Museen besuchen. 

2) Wenn sich Ihre Kinder für Tiere interessieren, ist das Haus der Natur besonders 

empfehlenswert. 

3) Wenn Sie zeitgenössische Kunst bevorzugen, sollten Sie das Museum der Moderne nicht 

verpassen. 

4) Wenn Sie nach der langen Besichtigung hungrig geworden sind, können Sie sich mit 

Kaffee und Kuchen stärken. 

 

Formulieren Sie den Satz um. Ersetzen Sie dabei den Nebensatz mit dass. 

1) Er behauptet, dass er an dem Unfall nicht schuld sei. 

2) Er sagt aus, dass der Fahrer des anderen Wagens das Stoppschild nicht beachtet habe. 

3) Nun hofft er, dass die Versicherung des anderen Fahrers für den Schaden aufkommen wird. 
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Satzbeginn nicht mit dem Subjekt 

 

Aus: Sicher! Übungsgrammatik, S. 146. 
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Thormann, Isabelle / Hausbrandt, Jana (2016): Rechtssprache klar und verständlich für Dolmetscher, 

Übersetzer, Germanisten und andere Nichtjuristen. Berlin: BDÜ Fachverlag: 46-48. 

 

Formulieren Sie den Satz um, sodass das Subjekt an erster Stelle steht. 

1) Aufgrund des anhaltenden starken Regens wurde das Spiel nach 20 Minuten abgebrochen. 

2) Über die Inhalte des Praktikums sollte der Praktikant ein Tagebuch führen. 

3) Dies zeigt auch der erneute Anstieg der Kriminalstatistik. 

4) Ein so langes Warten auf die Ergebnisse finde ich unzumutbar. 

 

 

Formulieren Sie den Satz um, sodass er nicht mit dem Subjekt beginnt. 

1) Die Klägerin hatte sich im März 2012 als Sekretärin bei der Beklagten beworben. 

2) Ein Gespräch fand im Anschluss an die Probearbeit statt. 

3) Grund hierfür war für die Arbeitgeberin, dass die Klägerin nach Rauch gerochen hatte. 

4) Das Arbeitsgericht befand die Kündigung für unwirksam. 

 

 


